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Zur Not im Flörsheimer Handwerk.
(Eingesandt.)

Zeitung " „die
„die Versamm-

wir noch folgende

Zu den Artikeln der „Flörsheimer
Not des Flörsheimer Handwerks " und
lung des Gewerbevereins " erhalten
Zuschrift:

Die schwierige Lage des Flörsheimer Handwerks ist
für die Eingeweihten schon längst bekannt , wenn auch
von anderen Ständen wenig beachtet , weil der Hand¬
werker seine Nöten bisher nicht so an den Tag brachte,
wie andere Kreise und diese vielleicht selbst mit ihrer
Not genug zu tun haben , oder in ihrem gesicherten be¬
haglichen Dasein sich wenig um die Kümmernisse ihrer
Mitmenschen kümmern . Besonders schwierig ist die Lage
der Vauhandwerker , die tatsächlich den Bankier für die
Neuwohnungen spielen müssen. Wie oft hörte ich schon
die wohlklingenden Worte unserer Behörden und Mi¬
nister so und so viele Wohnungen haben wir neu ge¬
schaffen. Vergessen aber ganz wieviel Blutstropfen ma¬
terieller und seelischer Art von dem Handwerk daran¬
hängen . Was waren das des öfteren für Austritte in
Wiesbaden und steht es jetzt besser?

Versprechen und halten ist zweierlei!
Aus diesen Zuständen sind dann die angeführten Schuld¬
konten bei den Banken entstanden , trotzdem der Hand¬
werker fleißig gearbeitet und oft 2 mal 8 Stunden pro
Tag mit der Arbeit verbringen mutzte, ohne Urlaub und
ohne Aussicht auf ein gesichertes Ruhealter . Der Hand¬
werker und Geschäftsmann braucht Kredit und das war
in früheren Jahren auch gar nicht schlimm. „FllrS Mk.
bekommt man 100 Mk." sagte man damals . Aber heute
ist es anders Unsere Banken , auch genossenschaftlich
geleitete , arbeiten heute großzügiger . Wo ist der Hand¬
werksbetrieb , der bei gleichen Kräften soviel Gewinn
bringt ? Nun ist es sehr erfreulich , daß unser Eewerbe-
verein sich der Notlage des Handwerks annehmen will.
/In der letzten Versammlung wurde da besonders die
Pfusch- oder Schwarzarbeit beklagt und da rufe ich aber
dem Eewerdeverein , besonders ihrem Wortführer zu:

„Selbsterkenntnis ist der erste Weg zur Besserung".
Wird nicht gerade von unseren erkorenen Führer

in andere Handwerkszweige hinein gepfuscht, oder Ar¬
beiten von Pfuscher ausfuhren lassen . Und dann die
Klage der Geschäftsleute : es wird soviel auswärts ge¬
kauft . Gewiß zeigt es wenig Verständnis für das Auf¬
blühen unserer Gemeinde , wenn selbst im Dienste der¬
selben stehende Personen Waren auswärts kaufen , die
man gerade so gut hier haben kann , wie z B . Schuhe,
Wurst und bergt . Aber noch weniger Verständnis
bringe ich für diejenigen auf , die in unserem Gewerbe-
Verein sich über diese Zustände entrüsten und bei denen

Robile aus der Heimreise.
Die Fahrt durch Deutschland.

Nobile hat feine Rückreise nach Italien angetreten . Am
Montag ftüh traf er in Schwerin ein . Auf dem Bahnhof
hatten sich der Pressechef der Neichsbahndirektion Schwerin
und eine Reihe von Pressevertretern eingefunden . Der italie¬
nische Salonwagen Nobiles war hinten an den Zug gehängt.
Die Fenster waren verhängt , so daß Nobile selbst nicht zu
sehen war . Das Bahuhofsgelände und der Bahnsteig selbst
wurden von einigen Sipobcamten und einigen Beamten der
blauen Polizei bewacht. Der Zug lief über Magdeburg
nach Halle,  wo der Sonderwageil der Italiener an den
M ü n che n e r v -Zug angehängt wurde.

Zappi bei Malgreens Mutter.
Wie jetzt bekannt wird , ist Zappi in Stockholm zurück¬

geblieben , da er einen Nervenzusammenbruch erlitten hat,
der ihm die Fortsetzung der Reist unmöglich machte.

Zusammen mit dem italienischen Generalkonsul Thulin
besuchte Zappi die Mutter Malmgreens , die ihn in Gegen¬
wart ihres Schwiegersohnes , Dr . Fägersten , empfing . Zappi
übcrbrachte Malmgreens letzte Grüße , seinen Kompaß sowie
ein versiegeltes Paket von der „Citta di Milano ", in dem sich
u . a. des Verstorbenen Brieftasche und Uhr befanden . Zappi
berichtete über die furchtbare Wanderung über das Eis.
Malmgrecn hatte augenscheinlich seine Kräfte überschätzt als
er mitging . Zappi hatte den Eindruck, daß Malmgreen niehr
litt , als er zeigen ivollte . Das kam daher , daß er der einzige
war , der -sich über die verzweifelte Lage sowohl der im Lager
Zurückgebliebenen als auch der Wanderer klar war . „Hätten
wir das ganz ' verstanden " , sagte Zappi , „ so wären wir zn-
sammcngcbrochen ."

die bekannten Mainzer Autos oft ganze Wagenladungen
abladen . Die Kreisbehörde läßt Arbeiten in Frankfurt
ausführen und das Wahlflugblatt für unsere Hand¬
werterkandidaten des Main -Taunuskreises wird in Wies¬
baden gedruckt, wahrscheinlich weil unsere Druckereien
im Kreise keine Druckerschwärze mehr hatten . Also die
Augen auf , daß in Zukunft der Redeschwall mit den
Taten übereinstiinmt . Aber erzieherisch wird es sicher
auf weite Kreise wirken , wenn der Gewerbe -Verein
dazu überginge und in jeder Versammlung die Schwarz¬
arbeiter und ihre Mitglieder , die in andere Handwerks¬
zweige hinein pfuschen oder sich von Pfuscher Arbeiten
leisten lassen, am schwarzen Brett bekannt zu geben.

Leider sind bei unseren Handwerkern oft die
Mißgunst und der Neid die steten Begleiter für ihr Tun.
Der Zusammenstoß Blisch-Mohr zeigte mit erschreckender
Deutlichkeit , wie es nicht sein soll und gut war es , daß
die Versammlung in einem etwas außen gelegenen
Gasthaus ftatkfand , denn die Auftritte machen den Ge¬
meindesitzungen auf dem Rathaus starke Konkurrenz,
oder soll das nur eine Übung sein für unsere zukünf¬
tigen richtigen Handwerkskandidaten , denn in der Ver¬
sammlung wurde beschlossen mit dem Bürgerverein ge-
meinsam in die Eemeindevertreterwahlen einzutreten.
Da der Bürgerverein aber bereits mit anderen Vereinen
(Sportverein ) in Verbindung treten will , so bleibt der
Erfolg für unsere Handwerkersache vorläufig abzuwar¬
ten . Bisher hatten das Handwerk und Gewerbe auf
bürgerlicher Seite 5 Sitze , also die Mehrheit auf dieser -
Seite und trotzdem die fortgesetzten Klagen , daß Hand¬
werk und Gewerbe immer mehr unterdrückt wirb.
Wo waren unsere Handwerkervcrtreter als es galt , die

Schläge auf unseren Stand abzuwehren?
Oder ist es genug , wenn unsere bisherigen Vertreter
jetzt nach den richtigen Männern rufen und selbst in der
Stunde der Not versagt haben ? Nehmt es mir nicht
übel , das ist eine eingeftandene Blamage , die zum
Lachen reizt , wenn wir dasselbe in unserer Not noch
können . Wer sind die „richtigen " Männer , wenn die
auserlesenen unseres Standes versagen , etwa diejenigen,
die über ihren Stand hinauswollen und selbst nicht
wissen, was dem Handwerk ziemt , oder derjenige , der
nur auf die hohen Gehälter der Beamten schimpft und
wenn er selbst einmal bißchen Beamter spielen darf,
die hohen Sätze einstreicht . Darum Handwerk und
Gewerbe die Augen auf . Flörsheimer Bevölkerung
unterstützt das einheimische Gewerbe in seinem schweren
Existenzkampf . Wenn auch der goldene Boden im Hand¬
werk längst nicht mehr vorhanden ist, so könnt Ihr doch
das Schlimmste verhüten . Spectator.
lESBiW IilBEaiKWIHMMPM

Mit Tränen in den Augen wandte er sich zu Frau Malm¬
green: „Malmgreen und ich waren Freunde und Brüder,
Ich empfinde bitter, was man von mir sagt, aber ich habe vor
Gott ein reines Gewissen." Sowohl Dr . Fägersten als auch
seine Schwiegermutter haben später ausgesprochen, daß fi«
durchaus den Eindruck hätten, daß Zappi die Wahrheit ge¬
sagt habe.

Professor Bchounek in Berlin.
Das tschechoslowakischeMitglied der Nobile -Expedition,

Professor Behounek , traf am Montagvormittag mit seiner
Schwester mit dem fahrplanniäßigcu v -Zirg aus Kopenhagen
auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin ein . Zum Empfang hatte
sich ein Vertreter der tschcchoflowakischen Gesandtschaft ein¬
gefunden.

Einem Zeitimgsvertreter gegenüber äußerte sich Bchounek
ausführlich über die Katastrophe der „Jtalia " und be¬
merkte u . a .:

Die Katastrophe selbst sei aller Wahrscheinlichkeit nach
darauf zurückzuführcn, daß scharfe Eissplitter vom Propeller
gegen die Ballonhülle geschleudert wurden und sic an einer
Stelle durchschlagen hätten. Die „Jtalia " sei aus einer Höhe
von 500 Metern im Verlauf von etwa zwei Minuten abgc-
stürzt. Daraus , daß die „Jtalia " mit ihrem hinteren Ende
zuerst absackte, müsse man schließen, daß der Gasverlust dort
cingetretcn sei. Das Ausschlagen der hinteren Motorcngondel
auf das Eis habe die Stärke des Stoßes aufgefangen, es habe
der Italiener Tomella dabei seinen sofortigen Tod gefunden.

Fricdrichshafcn, 31. Juli . In der Nacht vom Samstag
zum Sonntag brach in der Lederfabrik Hueni & Co . in der
Seestraße , die von Friedrichshafen nach Lindau führt , Feuer
aus , das einen großen Teil des Fabrikanwestns in Asche legte.
Der Gesamtschaden wird auf etwa Million Mark geschätzt.
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Todesfall . 2m Alter von 68 Jahren starb nach kurzem
Leiden , Herr Johann Peter Michel, Steuerassistent a . D.
— Der Verstorbene war lange Jahre , besonders während
der schlimmen Kriegs - und Nachkriegszeit auf dem hiesigen
Rathause tätig und kannte die Flörsheimer Verhältnisse
so gründlich wie wenige . Die Beerdigung findet heute
nachmittklg statt.

Bei dem letzten Gewittersturm ist an der Eisbreche
wieder eine der alten Ulmen gestürzt . Es ist schade, daß
diese grandiosen Bäume einer nach dem anderen verschwin¬
den. Wir sind in unserer Gemarkung an derartigen Na¬
turdenkmälern arm genug.

August.
Der August ist der achte Monat in unsereem Kalender.

Seinen Namen hat er nach dem ersten römischen Kaiser,
Angustus, erhalten, weil dieser in ihm seine meisten Siege er¬
fochten hat. Der am meisten verbreitete deutsche Namen des
achten Monats ist Erntemonat oder Ernting , weil m chm die
Getreideernte beendet wird und die Obsternte beginnt. Der
größte Teil des Monats fällt in die Zdit der Hundstagc, der
Monat fällt also noch in die heiße Zeit. Manchmal kündigt
sich aber in ihm schon die bevorstehende Herbstzelt an, denn an
manchen Tagen „herbstelt" es bereits. Die Flora im Garten
erhält eine intensivere Färbung , als sie in den beiden ersten
Sommersonntagen hatte. In den Wäldern und an ihren
Rändern zeigt gegen Ende des Monats das Heidekraut in
seinem schlichten,' würzig duftenden Blütenschmuck, daß bald
der Herbst beginnt. Der Landmann sieht es allerdings gern,
wenn der August sonnig und trocken ist; denn „was im Herbst
soll geraten, das muß der August braten". Bon ganz beson¬
derer Bedeutung für das Wetter sind nach einem alten Volks¬
glauben der St . Laurentiustag am 10. August und der St.
Bartholomäustag am 24. August. Mit Beziehung aus diese
beiden Tage sagt eine alte Bauernregel : Sind Lorenz und
Barthel schön, wird der Herbst auch gut ausgehen. Freundlicher
Barthel und Lorenz, machen den Herbst zum Lenz. Andere
Bauernregeln lauten : Jst 's in der ersten Augustwocheheiß
bleibt der Winter l nge weiß. — Bläsct im Auguste der Nord,
dauert gutes Wetter fort. — Schön Wetter zu Maria Himmel¬
fahrt (15.) verkündet Wein von bester Art . Was die Hunds¬
tag- gießen, muß die Traube büßen. — Mehltau im August
ist' sehr ungesund, ungereinigt Obst nimm nicht in den Mund.
— Wenn die Ameisen sich verkriechen, werden wir bald Regen
kriegen. — Der Sichel vergißt nicht Barnabas , er sorgert gern
fürs längste Gras . — Um Augustin (3.) ziehn Wetter hin. —
Wenn göldblumig wir viele Disteln erblicken, will Gott gar
guten Herbst uns schicken. *

# Wettervorhersage für den 1. August: Schwül, meistenS
trocken, strichweise Gewitter mit Regen.

# Das Fischen in Gemcindcwüssern. Das Fischen in
Gemeindewässernsteht nur den Gemeindemitgliedern zu, uno
auch nur dann, wenn die Gemeinde die Fischerei nicht ver¬
pachtet hat. Dabei sind Fanggeräte und Fangarten , die au>
eine Massenvernichtungder Fische abzielen, vor allem Schießen
lind das Wersen von Dynamitpatronen , mit Carbid gefüllten
Blechdosen, verboten. Besonders letzteres wird schwer bestraft.
Im offenen Meere steht das Recht des Fischens jedermann frei.

«£ Die Pfändungsgrenze. Die Pfändungsgrenze ist seit
einiger Zeit erhöht. Für den Angestellten sind 195 Marl
monatlich, für den Arbeiter 45 Mark wöchentlich, für den Tag¬
löhner 7,50 Mark täglich jeder Pfändung entzogen. Soweit
dieser Betrag durch das tatsächliche Gehalt oder den Lohn über¬
schritten wird, ist der Mehrbetrag bis zu einem Drittel un¬
pfändbar. Hat der Schuldner Angehörigen Unterhalt zu geben
und verdient nicht mehr als 100 Mark wöchentlich, dann erhöht
sich der unpfändbare Teil des Mehrbetrages für stden Unter¬
haltsberechtigtenum ein Sechstel, höchstens aber aus insgesamt
wei Drittel des Mehrbetrages.

Der Kreistag hat Mittel zu Schulgeld -Beihilfen für
begabte und bedürftigte Schüler mittlerer und höherer
Schulen zur Verfügung gestellt. Gesuche um Schulgeld¬

freistellen oder Schulgeldermäßigung für 1928 für Schüler
und Schülerinnen mittlerer und höherer Schulen sind von
den Eltern oder Vormündern bis spätestens 10. August
ds. Js . durch das Bürgermeisteramt an den Kreisausschuß,
Kreiswohlfahrtsamt , Höchsta . M . einzureichen . Formulare
zu den Anträgen sind auf den Bürgermeisterämtern er¬
hältlich . Die bereits eingereichten Gesuche sind auf dem
vorgeschriebenen Formular zu erneuern . Unvollständige
und zu spät eingehende Gesuche können nicht berücksichtigt
werden . Die Magistrate und Eemeindevorstände werden
gebeten , die Gesuche mit Stellungnahme und Äußerung
umgehend hierher vorzulegen.

Die „Karthauserhof -Lichtspiele" bringen morgen Mitt¬
woch zwei große Filme : „Der geheimnisvolle Rächer" und
„Mabel die Löwen-Braut ".

MsW md Zer«.
Eddersheim . (70. Geburtstag .) Herr Lor . Barthenheier

dahier , feierte gestern in voller geistiger wie körperlicher
Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag . Herr Bathenheier ist
Mitbegründer der Eddersheimer Freiwilligen Feuerwehr
und derzeitiger Ehrenkommundant . Er ist auch Gründer
und Ehrenmitglied des Gesangvereins „Eintracht " Edders¬
heim . Die Feierlichkeit , an der auch die beiden Vereine
teilnahmen , fand im Gasthaus „Zum Hirsch" statt . Das
greise Geburtstagskind gehörte längery Zeit der Gemeinde¬
vertretung an und wird ob seines zuvorkommenden Wesens
im ganzen Ort geehrt und geachtet. Wir wünschen Herrn
Barthenheier noch viele Jahre!

/X Bickenbach. (A u t o u n f a l l.) An der Kurve vor
Bickenbach geriet der Horchwagen eines Herrn Levin aus
Berlin ins Schlendern, stürzte die Böschung hinab uiOtouae
schwer beschädigt. Während zwei Damen mit dem Schrecken-
davonkamen, wurde der Chauffeur leicht, der ^Wagenbefrtzer
Levin schwer verletzt, und durch die Freiwillige Sanitätswacye
Darmstadt ins Städtische Krankenhaus Darmstadt überführt.

/X Darmstadt. (Folgen des Stur  m e s.) Der letzte
Sturm hat im nördlichen Odenwald verschiedentlich Schaden
angcrichtet. Vielfach wurde das Obst von den Bäumen ge¬
schüttelt. Bäume wurden umgerissen und abgebrochen und
das auf den Feldern in Garben aufgestellte Getreide auf die
Nachbarfelder gejagt. In einem Fall wurden ganze Garben
60 Meter weit fortgetragcn.

/X Tarmstadt . (Ein ungeklärtes Unglück .) In
der Nacht' zum Sonntag fuhr das dem Sohn des früheren
Reichskanzlers Enno aus Hamburg gehörige Personenauto nt
Richtung nach Eberstadt. Der Wagenlenker sah aus der Straße
wohl einen dunklen Flcck, hielt aber, als er die Stelle passiert
hatte und einen Ruck im Wagen verspürte, sofort an , um nach
der Ursache zu forschen. In einiger Entfernung von dem Wagen
fand man eine Blutlache und schließlich im Fahrgestell des
Wagens die Leiche des 44jähr. Taglöhners Fritz v. Borowsky.
Die alarmierte Feuerwehr hob den Wagen, damit die Be¬
freiung der Leiche möglich war . Borowsky litt häufig an
epileptischen Anfällen. Es ist nun noch nicht geklärt, ob er an
einem epileptischen Anfall auf der Straße zusammenbrachund
von dem Auto totgefahren wurde, oder ob er bereits von einem
vorher die .Stelle passierenden Auto überfahren wurde.

/X Darmstadt. (Herbsttagung der evange¬
lischen Arbeitervereine .) Die Herbsiaus' ckuß-
sitzung des Gesamtvcrbandcs der evangelischen Arbeiter-
Vereine Deutschlands e. B. soll in diesem Jahre iw den Tagen
vom 3. bis 5. Oktober in Darmstadt stattfinden. Die Neu¬
fassung des „Sozialen Programms von 1921"' soll in der
Hauptsache Gegenstand der Beratungen sein.

A Frankfurt a. M. (Frankfurt p l a n t einen
Neubau seines Rathauses .) In Rücksicht daraus,
daß die jetzigen Räumlichkeiten im Rathause wicht mehr aus¬
reichen, plant man bei dem Magistrat einen Neubau, zu dem
die Pläne von Professor Elsässer bereits entworfen sind.
Das neue Rathaus soll als Hochhaus in Kreuzform mit
25 Stockwerken am Platz der Republik gegenüber dem
Messegelände errichtet wurden und 12—15 Millionen Rm.
kosten. Vorläufig ist geplant mit dem Bau iu vier Jahren
zu beginnen.

Aus
Roman von B . Corony.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.
^Nachdruck verboten.)

3. Fortsetzung. ^ r
Reginas Gesicht zeigte jetzt dre Farbe gelblichen

Wachses', die zarte Brust , aus der einige Blutstropfen
langsam über das helle Kleid hinabrieselten, hob und
senkte sich nicht mehr . Die Lippen waren halb geösfnet,
aber kein warmer Atemzug' entströmte ihnen. Und trotz
alledem lag es dem Gatten fern, an das Entsetzltche zu

glaubmie zu rasendem Galopp anfeuernd , jagte
er nach der Obersörsterei zurück und trug die Regungslose
wie ein schlafendes 5ltnd in ihr Zimmer , wo er sie sorg¬
fältig auf das Bett legte. ^ ^

Aerzte wurden geholt und eine Depesche an ^ rau

von ^ EöstMê den Aerzten große Mühe , Werther von
seinem unersetzlichen Verlust zu überzeugen. Er entgeg-
itetc immer mieber mit beux ^ tcirr îutt bet oergft)ei|luvtc$.

„Nein , nein, sie ist nicht tot . Jetzt habe ich eben einen
Atemzug gehört - jetzt zuckte rhr Mund — \utym @ie
doch! Das Herz schlägt ja noch — ganz schwach kaum
bemerkbar — aber es schlügt " .

Es war Täuschung, hervorgerufen durch seine eigenen
wilden Pulsschläge, die ihm bis m die Fingerspitzen
hcunnrnten . Stunden aus diesem Leben ge¬
schieden - schnell und schmerzlos," sagte der alte Medi-
ziualrak Reuter . „Fassen Sie sich, lieber Freund . Nre
ist eine schönere, reinere und glücklichereL>eele zur ewigen

betäubenden Schlag getroffen, in
halber Bewußtlosigkeit brachte der Oberförster den Nest
dieses Abends und die Nacht zu Er war unfähig , an
etwas anderes zn denken, als daran , das; rhnr das ^ blte
xmd teuerste aus der Welt genommen war . Dumpf stoh-
nend vor Verzweiflung klammerte er sich an das letzte,
was ihm von seinem wonnigsten Besitze noch kurze £>ett

blieb : den erstarrten Körper seines toten Weibes. ^ Er
liebie Herbert und seine kleine Tochter, aber setzt würde
er beide hingegeben haben, hätte er damit Regina noch
einmal ins Leben zurückrufen können.

Frau von Felsing war gekommen, hatte sofort mit
sicherer Hand die Zügel des Haushaltes ergriffen und
alles nötige angeordnet.

Regenschwer und düster brach der nächste Tag an,
auch später erhellte kein Soirnenstrahl die schwarz-grauen
Wolken. Große Tropfen rollten gleich Tränen an den Fen¬
sterscheiben nieder. Der Sturm packte und schüttelte die
Bäiime , daß sie sich ächzend, wie unter einer rohen Rresen-
faust bogen und neigten und ihre rot und gelb gefärbten
Blätter abwarsen . Aber trotz des tobenden Unwetters
standen gar viele vor dem Tore der Oberförsterei und
blickten teils neugierig , teils in wirklicher Trauer zu den
Fenstern empor. Die Eguipageu des Landadels fuhren
vor, Kränze und Blumen wurden in reicher Fülle gebracht.

In dem sogenannten Prunkzimmer des alten Hauses
lag die so früh aus denl Leben Geschiedene aufgebahrt,
wie ein schlafendes Kind, auch jetzt noch das holde Lächeln
um die bleichen Lippeii.

Am Kopfende des Sarges stand eine Statue des seg¬
nenden Christus , der seine Arme liebevoll nach der Ver¬
ewigten ausznbreiten schien. Wachskerzen beleuchteten die
liebliche Gestalt und verliehen ihr durch das Flackern
den trügerischen Schein des Lebens.

Neben dem unter Blumen und Kränzen fast verschwin-
denden Sarge saß eine Dame mit noch jugendlichem Ge¬
sicht, aber ' graumeliertem Haar : Melitta von Felsing.

Ab und zu traten leise und andächtig Männer und
Frauen in das Haus des Todes , brachten ihre letzte Liebes¬
gabe, verrichteten ein stilles Gebet und verschwanden wce-
der ebenso lautlos , wie sie gekommen waren . Niemand
wagte es, ein Wort des Trostes an Werther zu ruhten,
der stumm, wie zu Stein erstarrt , in der Fensternische
lehnte und das Furchtbare immer noch nicht zu begreisen
schien.

Bei dem Begräbnis vermochte der kleine Friedhof
kann: die herbeigeströmte Menschenmenge zu fassen. Die
junge Frau hatte nicht einen einzigen Feind gehabt, wohl

g-A Gießen. (Der falsche Doktor .) Au dei' Wb
Tagen trat hier ein Schwindler aus, bet  fx* SB*. »
Dr Franke nannte. Er besuchte hauptsächlich/A F -Mn
CafSs, ivo er sich von den Kellnernunter allerlei X-kPre,^
lnngen Darlehen geben ließ. Sein sicheres Auftrete' Z ^
ibin in den nieisten Fällen Erfolg, schließlich erweckteA >°ri
dadurch Vertrauen , daß er seinen Trauring als W " ps-fÄeti
ließ. Bei näherem Nachprüfen stellte es sich jedoch¥
die in Pfand gegebenen Ringe wertlose Neppruig
Außerdem hatte er in einem Falle einen grauen ®
mantel und einen Spazierstock in Pfand gegeben
von einem Diebstahl herrührcn. Der SchwindlerVUU einem e/v*,v***/ *w ». m ••mu
40 bis 45 Jahre alt, 1,65 bis 1,70 Meter groß, tE H  j (:
zu eine Brille mit ' Goldeinfassung und grauen ,
liegt die Vermutung nahe, daß es sich uni den (FA ! #tietC£
trüget handelt, der kürzlich in Frankfurt anftrat uno
nächst iu anderen Städten Gastrollen geben wird. ^^

A Wetzlar. (D e r B a u e r n t a g d c r K r e i sbT .,
scha f t W e tzl a r .) Die Kreisbauernschaft
Sonntag ihren Bauerntag in Garbenheim.'C'üumuy ii/eeu e ; uuumuij *,*✓*»♦**, *. ,-ßjlf
wirtschaftlichenLage der Landwirtschaft wurde fern
des Fest gefeiert, sondern der Veranstaltung ein

hn

drucksvoller Rahmen gegeben. Aus zahlreichen ^
Kreises Wetzlar trafen gegen Mittag die Mitglieder »»j  MsU
bauernschaft ein, teils zu Fuß , größtenteils aber cn
mit Laub geschmückten Erntewagen . Am Wetzlarer eg^
bildete sich' der Feftzng, an dem etwa 35 000 Bauer» ^
und auf Wagen teilnahmen. Am Hanse der Kreisoa» « :teUc£
vorbei bewegte sich der Zug mit Musik nach dein
historisch gewordenen Ort Garbenheim, woIich batô §
tes festliches Treiben entwickelte. Der Bor " '
bauernschaft Wetzlar, Almenröder, hieß d.^ ---- -
Ehrengäste und Vertreter der Behörden willkommen- - fot£(l
sprach der Hauptgcschäftsführer der Bezirksbaû ^
Pfisterer -Limburg an Stelle des am Erscheinen vc» -
Reichstagsabgeordneten Hcpp. Im Anschluß dar - ^
brachten Grüße der Nachbarorganisationen der Born»
Oberlahn , Paul -Selters und der Vorsitzende des Pta ^
~ ‘ ‘ ' ' essen, Landtagsabgeordnetcr:landbundes Obcrhcss
dann sprach das Mitglied des Preußischen Landtag-
vom Kurhessischen Landbnnd.

dclii

A Dillenburg. (Segelflügc i nt Dillg  c_6 1 »int.
einer eingehenden Besichtigung des benachbarten
Segelfluggeländes durch den deutschen Luftrat Wur0 -Äui  A

als" hervorragend geeignet anerkannt. Der hiesig^
verein will nun im Herbst eine großangelegte Wervc ^
tung durchführen, wobei die bekanntesten Scgclfliag k it

[ett,

. . .

sollen. fl to| 5
A Limburg. (Tödlicher Absturz  Y

g e r ü st.) Bon einem Baugerüst der Ängorahutte p
Lehrling ab. Er erlitt einen Schädelbruch und ei>n '
säulenverletzung, an deren Folgen cr starb. A

A Bad Ems . (N a ss a u i s che r S t ä d t e t c>g-l .
schluß des Hessen-Nassamschen Städtetages m Esch» -
soll in diesem Jahre keine gemeinsame Tagung
scheu und kurhessischenStädtetages stattfinden. f'
Städtetag überlassen, eine eigene Sitzung abznha'^ > A .
Nassanische Städtetag tritt am 22. September in ^ l 'Hcf
zusammen. ' §»N/s

A Nicdcrlahnstein. (Der vergesse  HAii ' 1
schlüssel als Todesursache .) Ein ^DrahsiT^
hier verunglückte beim Uebersteigen des eisernen ^ „
seiner Wohnung tödlich. Auf dem Nachhausewege■j
er, daß er den Hausschlüssel vergessen hatte. ®'! ' c(
hörigen nicht mehr aus dcni Schlafe zu wecken, t jVa  2ie
das eiserne Tor, blieb an einer der Ecken hängen »leẑ
dabei so schwer verletzt, daß er kurz nach seiner 6- »>! ^
ins Krankenhaiis starb. ^

A Holzhausen, Krs . St . Goarshausen. (E i n c  ^
würdige Kinderkrankheit .) Hier ist cJ uCft!f#
dige Kinderkrankheit ausgebrochen, über deren Entp m ]%j
die Aerzte keine Rechenschaft geben können. Die [1a ,, °c) (
Krankheit dürfte wohl ans das Trinkwasser znrückzup , Rr ^

A Bingen. (Ein wertvolles Bild du Kj;

Sturm vernichtet .) Bei dem Gewittersturm [jqqU
wurde im Stiegenhaus der Burg Klopp ein wĉ ^
maltes Glassenster zerstört, das die Inschrift trug'- " to¬
bet Rat aus . so gehe ins Rathaus ". J ^ ]

der verloren viele an ihr eine unermüdliche.re un eine uuu, .muuuu ; i. ^ 7 . . . \ \
mb  Beschützerin. Manche heiße, aufrichtig gewem
euchtete den frischen Erdhügel , itnd wer keineine im ' 0» ijC'Jiwer
slabe hatte bringen können,, der legte wenig
Ltrauß unscheinbarer Feldblumen oder TannenzM»- ^  ,
ms nieder. o ,

Als die Stimmen der Schulkinder das Lwo- en
icstimmt in Gottes Rat !" zn singen begannen,-dal - ^
Werther laut aus, fühlte aber in demselben A |
einen Arm fest erfaßt . t

„So schwach darfst du dich vor den Le»m ,„c
,eigen," flüsterte 'Melitta . „Weine dich nachher »-7^

niemand sieht. W:ißt du denn, ob deremuTU> uu ueuu, uu --v ^
iwa unter dieser Menge ist und sich an deinem
leidet?" . -x

„Ja , ja — 0 Gott , wenn ihn mir nur er» .
önnte! Erdrosseln, tottreten würde ich ihn ('’
gen Stätte ! Wer war es, wer war es?
reine Regina morden, die jedem nur gute-l ^

„Du vergißt , daß die Kugel nicht ihr , >
-alt, daß sich Regina , wie du selbst sagtest, , Ä,
tber dich geworfen hatte ." . -..ftcA

„Ja — 0 Gott , ein Teufel muß dem SÄ ' ^ ^
Seite gestanden und ihm gezeigt haben, wre & ä
ckiwersten und unheilbarsten treffen kann. t
3er Elende, tausendfach verflucht! Mein
Liebling I"

„Weshalb bedauerst du sie? Sie war
zu ihrem letzten Augenblick. Dessen können . .
rühmen. Ich beneide Regina ." *

m  n

„Ach da — Du hast kein Herz ! Sonst
längst gebrochen'"

täcinp  Ttpft

hl*
'ieÄ

Ill>
07,

Wf vS

„Sage lieber, ich bin — ob zu ineiuem
zu meinem Unheil, das bleibe dahingestellt 7" ^
Widerstandskraft gesegnet als andere — dich £
genommen. Sterben ist nicht das schwerste,
leben zu müssen mit eineni beständigen, nageM v
Herzen. Doch lassen wir das , es ist ja überw»■yh  '
ich will nicht, daß du dich so schwach und gebr^ hst
Komm! Weine deinen Schmerz daheim aus,
vor dieser neugierig gassenden Menge."

tz
S *«iiK



j r .) In de!' I 2üĝ FMhlrt a. M. (DieMilchprciserhöhung
:ch Dr . Brun»̂ Won^ ^ u t.) Die Arbeitsgemeinschaft des Milchhandels
otsächlich EIHten Sg,und  Umgebung hat , wie wir erfahren , in ihrer
'i allerlei $ <,f | beschlossen, die von der Landwirtschaft geforderteillerlei Preiĝ "ö ve,chio,sen, die von der L

Auftrete» K|- , ^ 9«ng für Milch abznlehnen.
stich erweckte EDtv̂ ^ tefttadt. (lieber  Nacht tvohnungslos ge  -
ng als Ä t Uns dem Kreuz der hiesigen Kirche hatte seit

eine Storchcnfamilie ihre Wohnung aufge-
^ei einem Sturm wurde nun das aus Sandsteinen

ich jedoch h-r-G
e Neppringe wuem ^ inrm wuroe nun oas aus ^ anoireinen
m grauen iinbw ’l , ^ das durch Eisenstäbe verstärkt ist, umgcknickt
d gegeben, » t ^ tva 1 Meter hohe Nest in den Kirchgarten geschlcu-
Sä )windler fßruiiie n,u Zuständig zerschellte. Trauernd steht die Storchen-
:r groß , trug j.-( *. x teK  drei Sprößlingen auf dem Dach der Kirche

grauen ^ rL Kŝ ^ rh0 r? § geworden . Bei einer Untersuchung der Nest-
den gtu - , Btjeje c festgestellt, daß die Storchenfamilic auch Unter-

tcĥ Mte In dem Ba - - **%■-* - - . — "
.tm
auftrat
en wird . , Ntftet
rKre,sb °F TO-

°,r„ rPtiiei"* -■radawburg v. d. H. (Die Kur - A.-G.  wieder
ui . Entspre ^ 'j Sie i ch.) Der Jahresabschluß für 1927 der Kur¬
wurde kei» it|jjn , Homburg weist gegenüber den bisherigen Ber¬
ing ein schn Lj to Vvn 1926 einen solchen von 49 294 Rm ., erst-
lreichen einen Reingewinn von 16 397 Rm . aus . Die
Mitglieder v ;! niö Berlustrechnung weist neben 140 900 Rm.
iils aber ai'!̂ ü eine« Ertrag von 273 992 Rm . gegen 252 370 im
tt Wetzlare , , c aus . Die Verwaltungskosten erhöhten sich dem-
■000 Bauern ^ sIliiĝ von 270219 Rm . auf 307 749 Rm . An Jnstand-
Ser Kreisb . D riki,xx ußien gg 688 (34 444) Rm . angewandt werden,
ach dein d>r^ j (jgn g>erficherungsgebühren erforderten 21177 Rm.
iw sich ba jii 14  ogg ^10  602) Abschreibungen verbleibt der
Vorsitzende° " ZZ Zi^ vinn von 16 397 . Die Bilanz zeigt Kreditoren

die Mltgt '^ D ^ (5son m™(38  733) A. K. 100 000 Rm . und Debitoren
ftaiveiE ^. ^ ,'ti . Neu in den Aufsichtsrat wurde in der

.or Dr . Wolhard , Frankfurt amBezii
willkommein Eneral ^ ,Ost>) Rm . Neu in

Bezirksbau ^ '^ lammlung Professo
scheinen ve j stelle von Prof . Dr . v. Bergmann gewählt . „
tschluß dar ^ -oahre würden , heißt es in dem Berichte , die

' ^ uttia oft1 ? 'sher gegenüber dem Vorjahre eine weitere
ende des +>) |_ s ^ J erfordern.
örtê<lwMaV ‘5 S brcu!»?' A a u c r durch Blitzschlag .) Durch Blitz-
>cn - an- . ®eit>e[in^ i.en  die Hofreiten in Wernges der Landwirte Köhler,

Aschen' , ^ erschroth und Schäfer fast vollständig nieder.
nicht zu Schaden und auch das Großvieh

- !et  werden . Die Schäden sind nur gering versichert.

Im

Di IXg e Nute
-bartest HiE  '

Äcfifee 1 Gagelu  n
i.eqte Werbcv̂ft Leiter Mil k̂lzey hat U.U1 Wumsiag Miiiag ein iiywe
i Seaclflieĝ Ge», ^ agelschlag gewütet, von dem besonders zehn der

.<! " Rheinhessens betroffen wurden. Da diei.."? Ti- 85?6,ten Teil vernichtet wurde, ist der Schaden seor

(Hagelunwetter in  R h c i n h e s s e n.)
legte' WerbevcM^ etter^ ^ Alzey Hai am Samstag mittag ein schweres

ich und ein^
tarb.
ä d t c t ci
es tit
Tagung - •
iden. Es bl
ng abzuhaln̂ ^ ^tcmbcr M "

,fü-r

ß

¥ § % .>llche?£ 'M
wenigstens

lannenz \VCW

ww,. Bau der Störche hatten sich auch
Tistelfinken und nicht zuletzt der freche Spatz cin-

■dltx

it a .QClUdll Vntvh nrth Komm Ktr> f+övtKto

v 0 w , ML . Die ^ eil vernichtet wurde , ist der Schaden sehr
""" i Ölungen dieser neuen Katastrophe sind äußerstzumal SB tv, ' '

^ Ut^t lvird und darum die Not ständig wächst.
t " IjN Kvm? ,m Mi Ich pantsch er .) Bei einer vorgcnom-
EsckM̂ 1 ^ Milch wurde fcstgestellt, daß ein Kuh-
ig bes., r szoge,, Menu der Vollmilch den Fettgehalt um etwa
i??. blc> rilge. b lO Prozent Wasser zugesetzt hat . Er kam zur

^ 0 A 5ö
h’, ^ eichcnländ u n g.) In der Nähe des

K«iitej'te§«elü »det̂ ^ ^ e^Leiche eincŝ 40 bis 46 Ĵahre alten
lverd>■en. Die Personalien konnten bisher nicht er-

»eppelm"und„Los Angeles".
werden die

Ji» f öi arss -Z*®f«f3
atte . Iluf ct i n.
wecken, too  lang wie ein Lloyd-Dampfer.

h üiner ' Einb '' feSjß ' « des LZ 127 „Graf Zeppelin " . .
, tao^ rt teffcn ä | ß  l26 „Los Angeles ^ R Z 3 in jeder Hin-

cw i ii c (lostn^ roJ ^er  durch den größeren Gasinhalt der
'^ •rwhte I,,f> i° . ftät cZ. 0§? Kubikmeter gegen 70 000  Kubikmeter ) be¬er ist ». He» ra '■ len Xlaofrnft prmSnriA «,, S;« „ . Süt .:/ . _

ich.  Die
r zurückzi
Bild
ttcrsturiil aA -
p ein we
jrift trug '-

■Otnv HQtfctPi, T- "'•«vuaucici . ytyen (UWU « HOltmetCIJ ve-
!jAhle.tt (5 ntor llkraft ermöglichen die leistungsfähigeren
°N ? digkell „̂ 0 I' L statt 5 mal 400 P8) eine vermehrte
°Ie? bei grö'ä '^ -N ' ch 128 Kilometer (L Z 126 125 Kilo-
»l>kSaiierlejstu Geschwindigkeit und 117 Kilometer .beiSW ^ auerlpjsss.st^ mTOuioigreii uno iu »itometer bei nur«
1 Ioinetcr fl« 9-ri Wahrend die „Los Angeles" z. B. über

ßElga ÎU Lüfllll,!« 8»«0 Kilo Nutzlast befördern kann, ist bei
K-lonmtpckk ? e> der gleichen Geschwindigkeit von 100

‘Ä « »«  Strecke von 10 000  Kilometer eine
Wfje§QB mit tzkoOOO K,lo möglich. Schon daraus geht her-

itctpv' ' ! ycv  y ^ uvtu vsqcgTOinotgxeit von 100
«>n iVnte, 1 drecke von 10 000 Kilometer eine

° Mit d„_O000 Kilo möglich. Schon daraus geht he
wächst. ^ roße auch die Wirtschaftlichkeit des Lus

' °',1̂ "hk ,E§/'0«m ■'o^ stst " ®ra ' Zeppelin " mit 236 Meter"i »6 Meter »nb prroiü,« hnmU  s ;,. o^.._

A\n

«m ; 1 " . oeppenu mir 23b Meter
\  Ate « „K0;; J3 ci c,c und erreicht damit die Länge des

"j >tk ;1»ige Mmp' stsus . der an Breite mit 30,5 Meter so-
4  LZiAer ubertroffen >v,rd. In der fform unter-
^ Vuerscknn ? ^ "6  dadurch , daß das letztgenannte

R ( lvch>xstu>Uitt nur 24 Ecken zeigt, weil es unten ab-' '»ölirci i s; , 1 well cs unten ab-
Lled : W °< D 28  Z das neue Luftschiss im Querschnitt ein

Stöiff  Hm ' Die Besatzung wird bei dem
DV<,ß  i m Nier Mann auf 30 Mann erhöht.

das
nnen , da . .
iselben Avi

den Leute" ^
rachher L
der
deineiu

teY Am . v »»»

tz 'ch/st ta>n , »/ns Leben gekommen. Bei
eO>

ihr, .
sagtest,

dem
l, wie
anii.
ein

Sch"Ä

aus
. ic
aus■uu " t ss .“ ' id  istei

^i ^ hnübê Ä ^ tls und schlug plötzlich gcgei^ den Pfeiler
r gutes Äsej ^ Ud  gxhstuhrung . Er brach mit zerschmettertem

ioud/F ^ ex tzj chvchenem Rückgrat zusammen und starb kurz
. ^ us Ull7‘ ct «»S ins Krankenhaus . 3

fe.nb Man Liebe gemeinsam in den Tod. Am
er '"'L

tiß'  ,

war
iönnen

arinbt
j.'Aöü„vJ«0etrt \ v « l'uw  rocuiier von
C mehrere Schüsse getötet und dann
t , , SU Der Grund zu der Tat soll in uuatück-

Sonst wifire

werste.

f bo >t3i
m au$/

vrtsetzuUö

L% cHctS 'n emycm  Kornfeld m der
Az, B Hvfbel̂ u^ gelegenen
*A>ide V " I°hnes ^ ^

der im
„ . Ortschaft Retzow die
Abraham und der Gastwirtsfrau

‘.' tei, ^ ahreî Netzow, auf . Abraham hatte die in d̂en
?eii>st '^derr, stswude Schulz , eine Mutter von

-- s»ni Grund zu der Tat soll in imatuck-
Sh 1cin*
steu. des Hafenarbeiterstreiks in den ftanzösi-

v ÄbNiiikN iveu streik der Seeleute in den französischer
mcineiu ssti, r? s!i rstst" stegst. fen Umfang an . Nach der kommunistischer

ftellt 7" „jAt$ V 11 fiffi dn!? ^ Havre 2000 Seeleute im Kampf . Ir
^ ÄÄE 00  Transportarbeiter dem Streik der Hafen-

" ° Hcivrp Mehr als hundert abfahrbereite Schiffe

- . '«iwf I?» ‘tt lirf, „ -ct ô aute auuu '» eeieuu;
dich iv̂ geschg st.00 Transportarbeiter dem St
" " tK0 J*  Mehr als hundert abfahi

‘Sm '̂4 (SiB r' stauen und Dünkirchen fest.
'" t.pncr:, " tih ^ Yiiar Ullnunglück in Frankreich . Bei einem UN.

nd geh^ ghck Az-̂ Uto" bei  der Linie Roubaix — Lille
tEt stwstt. einer Lokomotive erfaßt und 150 Meter

-ß  drei Insassen des Autos, daritilter einvuhgf PN,aücu oc
"*£> wurden getötet.

Turnen , Sport und Spiel.
Ausklang des Turnfestes in Köln.

Eine Rede Scverings.
Das Deutsche Turnfest erreichte Svimtagilachmittag sei-

nen Höhepunkt in den Massenfreiübungen und der Sieger-
ehrung im Stadion . 22 000  Turner marschierten in drei mäch¬
tigen Zügen auf die Jahn -Wiese und nahmen in 48 Kolonnen
Aufstellung , nach ihnen 16 000 Turnerinnen , die sich vor
ihnen lagerten . Besonderer Jubel herrschte auf der Wiese bei
dem Einmarsch der Fahnenträger mit 6000 Bannern . Nach
verschiedenen größeren Gruppenbewegungeu erfolgte zunächst
eine Gefallenenehrung . DannJolgten die gemeinsamen Frei¬
übungen . Es ivar ein eindrucksvoller Anblick, als diese Tau¬
sende im gleichmäßigen Takt ihre Uebungen vollführten und
Zeugnis ablegten , von dem großen einheitlichen Willen , der
alle Turner beherrscht. —

In der Schlußfeier überbrachte Reichsministcr gebe»
ring die Glückwünsche und Grüße der Reichs-
r e g i e r u u g. Wer heute Zeuge des Festzuges gewesen sei,
führte der Redner aus , habe die Ueberzeugung gewinnen kön¬
nen , daß der Mensch Sieger über die Maschine geblieben sei.
Er habe mit Freude gesehen, daß die Deutsche' Turnerschaft
das Ziel habe, neue Menschen im neuen Staat zu schaffen.
Wahrend das Deutsche Sängerfcst in Wien das deutsche Lied
als Lebenserneuerung gefeiert habe, sei das Kölner Fest eine
Kundgebung für das deutsche Turnen.

Und in dem Doppclklang der Muskel und der Kehle sei
die Erneuerung Deutschlands herbeizuführen . Auf den Schul¬
tern der Deutschen Turnerschaft liege Deutschlands Zukunst.
Die Turner sollten aber nicht nur gute Turner , sondern auch
gute Staatsbürger und gute Weltbürger werden . Ter heutige
Aufmarsch sei der Aufmarsch einer Friedensarmee gewesen
und als solche könnte die Deutsche Turnerschaft am besten
Deutschlands Zukunft dienen.

Mit dem Vortrag des „Niederländischen Dankgebetes"
durch die Musikkapelle nahm das erhebende Fest seinen Ab¬
schluß. Die Fahnen voran , zogen die Turner , die Sieger an
der Spitze , wieder aus dem Stadion mit vielen Zehutauseuden
von Zuschauern zur Stadt zurück.

Zie zlijksheimr Israer kehren znriiil!
Am gestrigen abend sind die Flörsheimer Teilnehmer

am deutschen Turnfest in Köln zurückgekehrt . Schon zeitig
harte sicb eine große Menschenmenge auf dem Bahnhofs¬
platze eingefunden . Mit dem Zuge 20.43 Uhr trafen die
Teilnehmer des Turnvereins v . 1861 stürmisch begrüßt hier
ein . Der Gesangverein „Liederkranz " entbot als erster
seinen Sängergrutz . Dann ergriff Herr A . Habenthal das
Wort . Er hieß die Zurückgekehrten herzlich willkommen
in der Heimat und wies auf die Bedeutung des großen
deutschen Turnfestes in Köln hin . Ein kräftiges „Gut
Heil " aller Anwesenden für die deutsche Turnsache bildete
den Schluß des Empfangs am Bahnhof . Mit Musik gings
in stattlichem Zuge nach dem Gasthaus „zum Hirsch " . Dort-
s^lbst schilderten der 1. Vorsitzende Herr Heinrich Schmitt
und Herr Lehrer Klein ihre Eindrücke über Köln , was mit
viel Beifall ausgenommen wurde . Gemütliches Beisam¬
mensein mit Musik und Tanz beendete die kleine Empfangs¬
feier.

Äaron Pierre ve Conbertin,
der Begründer der neuzeitlichen Olympischen Spiele,
die er im Jahre 1894 in Paris ins Leben rief.

5».-!8. MMein, - Sh.-A. 09»Oeioi
4:2 (2:0

Der 6p -V > 09 weilte am Sonntag in Kostheim
und erledigte dorrselbst ein Rückspiel gegen den <5p -B
06 . Kostheim , das in den letzten Verbandspielen län-

□ Eisenbahnunglück in Manchester . Wie aus Man¬
che st e r gemeldet wird , hat sich dort ein Einsenbahnunglück
ereignet , als auf einen Ausflüglerzug die Lokomotive eines
Güterzuges auffuhr und den letzten Wagen schwer beschädigte.
Der Schaffner des Ausflüglerzuges verunglückte tödlich. Von
den Reisenden wurden 26 Personen verletzt.

O> Eine Pilotin befördert 15 Fluggäste . Die englische
Fliegerin Lady Heith flog mit 15 Passagieren von London
nach Amsterdanl . Dem „New chork Herald " erklärte die
Fliegerin , sic übe sich zu einem Fluge nach Batavia . Mit
ihrem Flugzeug soll sich u . a . General Snyders nach Indien
begeben. Lady Heith ist Inhaberin des Welthöhenrekords
für kleine Sporfflugzeuge.

□ Schweres Hochbahnunglück in New Jork . Ein furcht¬
bares Unglück, durch das 46 Personen zum größten Teil schwer

Hochbahn
in Dunkel

^ . , . , auf den dann ein zweiter 'Zug auffuhr.
Drei Wagen wurden vollständig zertrümmert . Unter den In¬
sassen der dicht mit Ausflügleru besetzten Züge entstand eine
große Panik.

gere Zeit ernster Anwärter des Meistertitels war , ist
auch für die kommende Saison ein sehr ernst zu neh¬
mender Gegner . Die sonntägliche Niederlage der Flörs¬
heimer wird verständlicher , wenn man die Vertreter der
blau -weißen Farben kennt . Es spielten . Dietzs Litzin-
ger, Dreisbach ; Misch L , Hahn . Nauheimer H ; Eckert
L ., Eckert O ., Spielmann , Blisch H. und Overlack Das
Spiel war allzeit sehr fair und hatte zahlreiche brenz¬
liche Situationen . Bereits in den ersten zwei Minuten
stand die Partie 2 :0 verloren . Spielmann konnte
nach schöner Kombination aus ca . 16 Meter noch vor
der Pause ein Tor aufholen . Nach dem Wechsel hatte
Dietz, der sonst ausgezeichnet gefiel , einige schwache
Minuten Und die Gastgeber erhöhten auf 4 : 1. Erst
kurz vor Schluß gelang Eckert L . das zweite Gegentor.
Immerhin ist, wenn man beide Gegner vergleicht , das
Resultat für Flörsheim ein ausgezeichnetes Unsere
„Vertreter " haben damit erneut ihre Spielstärke unter
Beweis gestellt . Hoffen wir , daß sie in . dieser Form
ihre kommenden Verbandsspiele absolvieren , dann wer¬
den sie am Schlüße der Saison auf den ersten Plätzen
zu finden sein. „Glück auf !" —s

Endspiel um die deutsche Futzballmeisterschaft.
Altona : Hamburger SV . gegen Hertha BSC . Berlin 5:2 (3:1).

Privatspicle in Süddeutschland.
FSpV . 05 Mainz gegen Wormatia Worms 1:2; SpBgg.

Fürth gegen FSpV . Frankfurt 4:1; Teutonia München gegen
1. FC . Nürnberg 2:5.

Bo«der Llympiade in Amiterdm.
Sumers non derD.I. rettet Emms Ehre!

Amsterdam , 31 Juki . Im 400-Meter -Hürdenkauf siegt«
Lord Burghley (England ) mit 53,4 Sekunden . Zweite,
wurde C u b e l (Amerika ), dritter Taylor (Amerika ).
- ^ Im 100-Meter -Eudlauf wurden Williams (Kanada)
Erster , London (England ) Zweiter und L a m m e r s (Dcutsch-
iand ) Dritter.

Lammers vor den Amerikanern.
Die 100-Meter Vorentscheidungen ließen von der deut¬

schen Sprintergarde nur noch Lammers übrigbleiben . Im
ersten Lauf kam Hubert Houben außen gut ab und war
bis zur Hälfte des Weges klar in Front , als das Feld
anriickte . Zum Schluffe war Houben nur vierter und
schied aus . Im zweiten Lauf kamen Corts und Lammers
zusammen . Während Corts ausschied wurde Lammers
zweiter . Beide Vorentscheidungen wurden in 10,6 Sek.
gewonnen , der Endlauf brachte nur 10,8 Sek . Williams
stand außen , Lammers hatte Legg neben sich, die beiden
Amerikaner blieben Nachbarn . Etwa 20 Meter vor dem
Ziel war Williams klar in Führung , während hinter ihm
Lammers , Legg und London erbittert kämpften . Williams
blieb unangefochten , zwischen Lammers und London gab
es ein Duell , das der Neger mit Brustbreite für sich ent
schied. Lammers wurde dritter . Legg und die beiden
Amerikaner blieben auf den letzten Plätzen . Lammers»
Deutschland ist somif hex einzige europäische Sprinter , der
eine Olympig -Metzgiflß erhglf,

Noch eine Goldmedaille für Deutschland.
&Abschluß  der Schwerathletik -Konkurrenzen

. ?j.c.,kci:  Sonntagabend einen prachtvollen Sieg des Schwer¬
gewichtlers Straßberger -Münchcn . Straßbcrgcr erreichte im
ÜS , 3<™ rmT ” 27-2/ 5 "Nd schlug mit dieser Leistung alle
ubrrgcn Teilnehmer überlegen aus dem Felde . Luhaar -Estland
wUe als Zweiter „nt insgesamt 260 Kg. Im Halbschwer¬
gewicht siegte der Aeghpter Nossoir. ' }

Französischer Zwischenfall.

rc ^Dlympia -Mannschaft hat am feierlichen
^sNsnarsch der Abordnungen nicht teilgenommen . Wie nach¬
träglich bekannt wird , sind die Franzosen aus folgendem
Grunde nicht erschienen: Frankreichs Leichtathleten hatten die
Erlaubnis erhalten , im Stadion zu üben . Als sie jedoch das
Dtadiongebaudc betreten wollten , wurde ihnen vom Wächter
des Stadions der Eintritt verwehrt . Es kam dabei zu einem
Handgemenge , m dessen Verlauf der Führer der Franzosen,
Paul Mcricamp , vom Wächter am Auge verletzt ivurde Die
Franzosen mußten unverrichteter Sache iviedcr heimkehren.
Abends entschuldigte Baron Schimmelpenningk von der Oye im
Aufträge des holländischen Olympischen Komitees diesen Bor-
sall und versprach , daß der Wächter von seinem Posten entfernt
wurde . Als nun die Franzosen heute das Stadion betreten
!vollteu , fanden ne dort nocki den Wächter vor und machten

entschlossen kehrt. Diesem Zwischenfall ist deshalb noch
fW b ^edcutung beizumessen, da nun die Frage ent.
L ^ -i ^ . ^ nkreich überhaupt noch an den Olympischen
Äegeu j2^ men ^nn , weil es bei der Vereidigung nicht

Kirchliche Nachrichten für Flörsheirn.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr Amt für Aiwa Mohr und Geschwister
Donnerstag 7 llhr Amt für Kath . Siegfried.

Rundfunk.
Mittwoch, den 1. August: 12.15 Uhr : Schulfunk. - 16.10 Uhr:

Stunde der Jugend . — 16.10 Uhr : Bücherstunde. — 16.35 Uhr:
Konzert des Rundfunkorchesters. — 18.45 Uhr : „Mohannneds
Leben und Lehre", Vortrag von Pfarrer Taesler . — 19.15 Uhr:
Senckcnberg-Viertclstilnde. - 19.30 Uhr: Französische Literatur-
proben. — 19.45 Uhr : Französischer Unterricht . — 2045 Uhr : Ru-
dols Presber , Vonrag aus eigenen Werken.

Donnerstag , d. 2. August: 13.30 Uhr : Mittagskonzert (Ouver-
tnre zu komischen Opern ). — 15.10 Uhr : Stunde der Jugend . —
16.35 Uhr : Nachmittagskonzert. - 18.30 Uhr : Die Stunde Haus
und Garten . — 18.46 Uhr : „Störungen des Rundfunks ", Vortrag
von Postinspcktor Wilhelm Heerdt. — 19.16 Uhr : „Probleme der
Jugendfürsorge ", Vortrag von Jugendrichter Dr . Levi. — 20.15
Uhr : „Der lachende Ehemann", Operette in 3 Akten von Edmund
Eysllr . — Anschließend Spätkonzert.



Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß gestern nachmittag 5 Uhr , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u. Onkel , Herr

Johann Peter Michel
Steuerassistent a. D.

nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 68 Jahren , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten,
aus unserer Mitte gerissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johann Michel
Familie Josef Michel
Familie Anton Koch

Flörsheim a. M., den 30 . Juli 1928.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 4 Uhr vom Sterbehause,

Eddersheimerstraße 3 aus statt . Das 1. Seelenamt ist Mittwoch vormittag.

AiisTeFka
Del Schilt bedeutet wegen der gerade dfeles Jahr durch den Neubau heruorgeruienen räumlichen Eintel,

Leistungen grössten Forrnf
Preisherabsetzungen teilweise bis

Wasch - und Seidenstoffe
Ein Pollen zetir-lmitat fiir Blusen und n oo
Hemden , indanthrenfarbig Mir . jetzt 0.52 « . « 0
Hünttler-Borduren-Drucll 120 cm br., indanth¬
renfarbig , elegante Neuheiten Mtr . jetzt
VOÜ-UCile mit und ohne Bordüren, zum
Aussuchen in nur ganz aparten Sommer - J

50 o
0

Mustern Mtr . jetzt 3 .75 , 2.45 , 1.75 , 1.38
WOlHYlOUftelinenur letzte Neuh., in fabelh.
Auswahl Mtr . jetzt nur 2.50 , 2.25 , 1.75 1 . 15

iMch-Huüitieide _ -m\
,ide Ware . Mtr . 1«»so

uiaich-Kunttieide
uni und bunt gemustert

Rohleide reine Seide
uni und bedruckt .

Crepe de Chine
doppeltbreit , Kunstseide

Leib - und Tischwäsche
Oamen-Taghemden Trägerf., gutes Wäsche-
tuch , mit Stick ., aus sol . Stoff , jetzt 1.48
Damen-Hemdholen feinfädiges Wäschetuch, « CA
mit Vafencienne - Qarnitur . jetzt 2 .80 Z . tlu
PrinzefirdChe teils mit Stick,u. teils mitVa-
lenciennespitze , eleg . Ausf . jetzt4 .50, 3.50
Untertaillen moderne lange Form, mit A 00

jetzt 1.95 , 1.65 If . öö

Damen -Strümpfe
schöner Garnitur,

Tilchtücher Dreh- und Jacquard-Mû ]
solide Qualit ., 110X150 cm . jetzt
Tee&edeCK mit 6 Servietten, schöneluuuuuuun - - - - - - 1 - , C
quard -Muster mit farbig . Rand jetzt
Handtücher weiß mit roter Kante, gesüuii"!IöAs
und gebändert . . . jetzt Stück
GlSfertilCher rot und blau kariert, ZutF
trocknend . . . letzt Stück 0.33,

S'lior-oamen Strümpte gut verstärkt n ao
in vielen Farben . . . Paar jetzt 1.75 U. vQ
Damen-Strümple la Waschseide,2.Wahl, in n CA
allen mod . Farben sortiert . Paar jetzt &.. UU
Ein Posten Herren Sachen Seidenflor und A AO
mit Kunstseide plattiert Paar jetzt 1.45 11. 39
Ein Post , reinwollene CaChetnir-SOCHen ein¬
farbig u . moderne Muster Paar jetzt 2.40

DameR-SChlUPlhOlen Macco-lmitat, mb
guter Verstärkung Paar jetzt

o.y

Damen-Schiupfhofen Macco mit Kunst- »
plattiert , sehr haltbare Qual . PaaM ^ ^

Damea-Schluplholen Kunstseide,
stärkt , schöne Somrnerfarben

10"! ÜROflQÜ 3U<un[‘-01, Belten’ ^bicsrzen. Bett-1waren, Badeartiheiu. Frotiierwaren. 20 *1«Mali *Pulli
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Jferrkel 's

ausgezeichnetes Scheuermittel

hC

Sil

Karthäuserhof - Lichtspiele §
Nur Mittwoch! Nur Mittwoch !

Der DeKeiRiBiseeiie Rieder“|
iflebel die Livei Brair |

Verreist!
Von Donnerstag , den 2 August bis Donners¬

tag , den 23 . August.

Dr . Müller

Vertretung:  Herr Dr . Eiclistaedt
Herr Dr . Hamei

Inkanf

6 . S » * J

LEBEWOHL

Blechdose (8 Pilaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fussbad gegen em¬
pfindliche Fühe und Fuhschweih , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg.
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben hei:
Drogerie Heinrich Schmitt , Flörsheim , Wickererstrasse 10.

WM i»der WM «» Zeitung
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Hüten gfuor niesen- und BJuor niesen- und̂ reo<
Einsichtige
Phaseo" zur dauer ^ jj'
haltung der leben jjft»

Edamer -Käse im Ausschnitt ■ . ■ 1U Pfd . 1

r/j Kugel Pfd . 72
i/8 u . 114 Kugel Ptd . 74 ^nit 20°/o Fettgehalt

Echter Emmenthaler 50 4
saftig und grob gelocht i l4 Pid.

SchachtelScdacdlelHäle 3»
Frllofte TaielDulier
Für die Einmachzeit
Feinhürniger Kristall-Zucüer. .. in wimrt

im Einzel-Ptund 32 Plg. iw l'ümd0

Grobhörnioer Krisiaii-zucker. . in ..
im Elnzel-Piund 36 Plg. lü Piund0

Gemahlener Zucher
im Einzei-Plund 33 Plg.

HlltZUehers'' Brote von ca. 12  Pfd. im ganzen'Hut Pfd.30
ausgewogen Pfd . 38

HlltZUClier 'O Kleinen Broten von ca.3Pfd. Stuck
Orangeade eigene Abfüllung. . 0,35 Ltr.-Flasche1
Echt .Taunus -Apfelweino ^ ousflO^

i‘ ] ß Piund 3-

JSatfcha
Flörsheim a . M. Grabenstraße 51

A  O ’O _ J . 4. a u f alle Waren
TT O Fv 3  D U I 1  an alle Kunden

<s
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